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Weisser Sonntag in der Region
Die Namen der Erstkommunikanten

EA. In den Gemeinden unserer 
Region werden für die Feierlich-
keiten des Weissen Sonntags 
verschiedene Termine genutzt. 
Am Ostermontag, 21. April, ge-
niessen die Kinder aus Studen, 
Oberiberg, Euthal, Bennau und 
Trachslau ihren freudigen Tag 
als Erste. Nachfolgend die Na-
men sämtlicher Erstkommuni-
kantinnen und Erstkommuni-
kanten unserer Region (nach 
Alphabet).

Alpthal (27. April)
Ryan Baumann, Svenja Gisler, 
Ueli Gyr, Nick Oechslin.

Bennau (21. April)
Valea Gübeli, Mia Lena Kälin, 
Livio Kälin, Zoé Kälin, Livio Ku-
riger, Leonie Ochsner, Marc 
Schmid, Ava Steiner, Nevin 
Zehnder, Nils Zehnder, Ramon 
Zehnder.

Egg
Dieses Jahr keine Erstkommu-
nion.

Einsiedeln (27. April)
Luna Acosta Blazquez, Liv Ag-
retto, Nayara Almeida Hernan-
dez, Manuel Annen, Leandra 
Bamert, Leano Birchler, Jules 
Ferdinand Bourceyet, Robyn 
Breuer, Mike Bühler, Élia-Ma-
ria Di Bella, Federica Emanue-
le, Emely Fisch, Leonie Fleisch-
mann, Anna-Laura Frei, Noe-
mi Fritsche, Anouk Fuchs, Lya 
Fuchs, Lias Füchslin, Thies 

Füchslin, Lorenzo Hukelmann, 
Andrin Kälin, Jérôme Kauz, Ire-
ne Koller, Aurel Laimbacher, 
Alina Länzlinger, Elina Lehner, 
Giulia Lienert, Elia Mächler, La-
dina Meile, Aron Müller, Ria-
no Näf, Shelly Ochsner, Dan 
Oechslin, Lukas Padrutt, An-
drej Popadic, Nico Rebsamen, 
Laurina Riatsch, Adrian Ruh-
staller, Julian Schefer, Sven-
ja Schmocker, Laura Schnüri-
ger, Dario Schönbächler, Sarah 
Schönbächler, Elissa Steinauer, 
Leandro Süss, Joel Volgger, Eli-
as Zoller.

Euthal (21. April)
Marco Fuchs, Noemi Fuchs, 
Aurelia Kälin, John Kälin, Re-
gina Kälin, Vreni Kälin, Giulia 
Schiess, Talina Winet.

Gross (27. April)
Noah Bucher, Claudia Kälin, 
Eveliene Kälin, Lisa Kälin, Nino 
Kälin, Sarina Kälin, Kevin Pec-
coraro, Luana Schläpfer, Noe 
Zahner, Lena Zdybel.

Oberiberg (21. April)
Joleen Holdener, Lena Holde-
ner, Noel Holdener, Gabriela  
Lüönd, Chiara Reichmuth, Na-
thalie Reichmuth, Tobias Reich-
muth, Elisa Waldvogel.

Rothenthurm (27. April)
Aaron Bauhofer, Joelle Bet-
schart, Tim De Lazzer, Leo 
Fischlin, Niel Grab, Salome 
Grab, Enja Iten, Vanessa Ma-

nella, Valeria Marty, Severin 
Moser, Joel Nussbaumer, Jes-
sica Pusi, Elias Reichmuth, Ga-
briel Reichmuth, Elin Rogenmo-
ser, Marc Schnüriger, Avangeli-
ne Schuler, Eliane Schuler, Ne-
vin Schuler, Melina Steinauer, 
Jonas von Rickenbach.

Studen (21. April)
Lian Kälin, Leandra Leuzinger, 
Anna Reichmuth, Michelle Rein-
hard, Mia Rolfes.

Trachslau (21. April)
Eliane Betschart, Ladina Bi-
sig, Leandra Bisig, Leandra Bo-
nelli, Fabian Buchegger, Ria-
no Eberle, Ivo Flühler, Sidonia 
Fuchs, Aurora Holdener, Áron 
Juhász, Emma Knobel, Lia 
Küng, Anatoly Matviienko, Kimi 
Oechslin, Chiara Schatt, Olivia 
Schönbächler, Nico Suter.

Unteriberg (27. April)
Alex Auf der Maur, Leandro 
Bräuchi, Luan Bürgler, Ramon 
Fuchs, Jonas Marty, Jonas Mar-
ty, Alexia Müller, Colin Ott, Enri-
que Piccini, Silvan Reichmuth, 
Samu Steiner, Grace Trütsch.

Willerzell (27. April)
Sandra Birchler, Celine Bisig, 
Julia Hirzel, Jeremy Hitz, Marc 
Imparato, Valeria Kälin, Tim 
Knecht, Sarah Perathoner, Son-
ja Raschle, Aline Schönbächler, 
Sarina Schwerzmann, Gwen 
Spieser, Fynn Steinauer, Mau-
ro Steiner.

Hoffen auf neue  
Vereinsmitglieder
Kürzlich trafen sich  
die Mitglieder des  
Jodelchörlis Sattel  
zur Mitglieder­
versammlung  
im Restaurant  
Hirschen in Sattel.

Mitg. Die Präsidentin Anita Mül-
ler arbeitete die Traktandenlis-
te gekonnt und speditiv ab. Lei-
der haben zwei treue Aktivmit-
glieder ihre Demission einge-
reicht und wurden somit schwe-
ren Herzens mit einem schönen 
Geschenk verabschiedet. So 
lichten sich die Reihen in den 
Männerstimmen immer mehr. 
Es wird gehofft, dass bald neue 
Sänger im Jodlerchörli begrüsst 
werden können. 

Im Vorstand und in der Musik
kommission gibt es kleine Än-
derungen. So konnte der Aktuar 
Alois Koch sein Amt an die neu 
gewählte Ursi Müller weiterge-
ben. Anita Müller hat ihr Amt in 
der Musikkommission an Pris-
ka Abegg abgetreten. Nach der 
Pause durften einige Geschenke 
als Dank für speziell Geleistetes 
und zur Verabschiedung den Be-
sitzer wechseln. Davon profitier-
ten auch die acht Sängerinnen 
und Sänger, welche weniger als 
drei Probenabsenzen hatten.

Bald konnte Anita Müller die 
Dankesworte verlesen und so-
mit zum wohlverdienten Nacht-
essen überleiten. Wie es sich 
für einen Jodlerklub gehört, gab 
es danach noch ein gemütliches 
Zusammensein mit Singen und 
Jutzen.

Zum 125. Geburtstag ein Vereinshaus
Die 125. ordentliche 
Generalversammlung  
des Verkehrsvereins 
Unteriberg (VVU) wurde 
am vergangenen  
Samstag als erster Anlass 
im neuen Vereinshaus 
durchgeführt, das am  
12. Juni eingeweiht wird.

ANGELA SUTER

Präsident Rolf Dettling begrüss-
te die 36 anwesenden Mitglieder 
plus einen Gast, liess zwei Stim-
menzählerinnen wählen und das 
letztjährige Protokoll verdanken.  
Dank des Standes am Stöck-
märcht und dem aktiven Zuge-
hen auf die Bevölkerung, insbe-
sondere von der im letzten Jahr 
frisch gewählten Aktuarin Chris-
tina Staub, konnte die Mitglie-
derzahl fast um 100 Personen 
gesteigert werden. So zählt der 
VVU neu 211 Mitglieder und 50 
Gönner. Neu sei der VVU auch 
auf Instagram aktiv und das zei-
ge einen Einblick in die Arbeiten.

Engagierter Vorstand
Den Jahresbericht hatte der Vor-
stand mit der Einladung versandt 
und Rolf Dettling erklärte eini-
ge Höhepunkte. Er lobte die Zu-
sammenarbeit mit den Gemein-
wesen und das nachbarschaftli-
che Verhältnis zum Verkehrsver-
ein Euthal. Er erwähnte, welche 
Arbeiten erledigt werden konn-
ten und bedankte sich bei al-
len Beteiligten. Auch der achte 
Laternenweg sei gut angekom-
men und er freute sich vor allem 
über die gut besuchte Eröffnung. 
Und natürlich sei ein Hauptpro-
jekt – auch fürs laufende Jahr – 
die Renovation des Schiessstan-
des Studen zum Vereinshaus. 
«Es kam viel Unerwartetes auf 
uns zu, es ging schon einiges 
und es wird auch noch einiges 
gehen dieses Jahr», erklärte Rolf 
Dettling. In der Tat «läuft öppis» 
beim VVU, gemäss dem Vereins-
motto. Franz Käser, Beisitzer und 
Ortsleiter Unteriberg, bedankte 
sich beim energiegeladenen Prä-

sidenten und seinen innovativen 
Vorstandskollegen und liess den 
Jahresbericht von der Versamm-
lung mit Applaus genehmigen.

Die Jahresrechnung präsen-
tierte die 2024 gewählte Kassie-
rin Sybille Horath. Das Vereins-
haus wurde bereits als Vermö-
gen aktiviert, weshalb die Akti-
ven ein grosses Plus auswiesen. 
Dank den höheren Mitglieder- und 
Gönnerbeiträgen und tiefen Aus-
gaben für das Vereinshaus konn-
te die Rechnung Verkehrsverein 
ein Plus von 9000 Franken aus-
weisen. Mit Kurtaxen-Einnahmen 
von rund 20’000 Franken war es 
ein durchschnittliches Jahr, wel-
ches in dieser Kasse zu einem 
Minus von fast 5000  Franken 
führte. Bei den Wanderwegen 
hielten sich die Erträge und Auf-
wände fast die Waage bei einem 
Minus von 1100 Franken. Das er-
gab total einen Jahresgewinn von 
3198.24  Franken. Nach loben-
den Worten der RPK konnte die 
Rechnung, die durch die Kassie-
rin selber abgeschlossen werden 
konnte, genehmigt werden.

Mitgliederbeitrag und Darlehen
Der Vorstand kam mit zwei An-
trägen an die Versammlung. Ei-
nerseits wünschte er sich, dass 
der Vereinsbeitrag ab dem Jahr 
2026 auf 30 Franken angehoben 
wird – was die Versammlung ein-
stimmig genehmigte. Ebenfalls 
möchte der Vorstand ein Darle-
hen von maximal 35’000 Fran-
ken aufnehmen können, wel-
ches in den kommenden Jahren 
aus dem Vereinsvermögen abbe-
zahlt werden soll. Dazu erklärte 
Rolf Dettling, wie der Verein über-
haupt zum Schützenhaus gekom-
men sei. Der Feldschützenverein 
Studen sei in Auflösung gewe-
sen und dann hätte eigentlich 
der Schiessstand zurückgebaut 
werden müssen. Und er erzähl-
te weiter: «Die Genossame war 
einverstanden, dass das Gebäu-
de stehen bleiben kann, wenn es 
ein neuer Verein übernimmt. So 
konnte ich es für einen Franken 
erwerben.» Natürlich seien nun 
aber viele Massnahmen nötig, 
wofür ein Darlehen helfen würde. 

Das Gebäude sei auf 310’000 
Franken geschätzt und auf einem 
Haus habe man auch eine Hypo-
thek. Bezirksrätin Christina Bau-
mann wies darauf hin, dass man 
mit der Gemeinde schauen soll 
wegen einem zinslosen Darle-
hen. Rolf Dettling erwiderte, dass 
er da bereits im Gespräch sei. 
Nach dieser kurzen Diskussion 
konnte sich Rolf Dettling bei der 
Versammlung für das einstimmi-
ge Ja und das damit verbundene 
Vertrauen bedanken.

Bezüglich Budget rechnet der 
Verkehrsverein im 2025 mit ei-
nem Verlust von gut 2000 Fran-
ken. Die Mehrkosten aufgrund 
der Jubiläumsaktivitäten können 
dank eines höheren Gemeinde-
beitrages gestemmt werden. Bei 
den Wahlen kam es zu einem 
Wechsel bei der RPK. Da Rita 
Käser nach acht Jahren zurück-
trat, rückte die 2. Rechnungs-
prüferin Marlène Holdener auf 
ihren Posten nach und mit De-
nise Jakob wurde auch gleich 
eine zweite Rechnungsprüferin 
präsentiert und gewählt. Eine 
neue Vorstandsstelle wurde ge-
schaffen mit dem Verantwortli-
chen für Bikewege. Rolf Dettling 
konnte dafür seinen Bruder Ro-
ger Dettling gewinnen, der selber 
sehr gerne biked und gerne die-
ses Thema angehen will. Auch er 
wurde mit Applaus gewählt.

Ausblick
Auf das Jahresprogramm kam 
Dettling auch noch zu sprechen. 
Unterstützung der Wanderweg-
verlegung Däslig–Leetobel in 
Oberiberg, die Reinigung der 
Wegweiser, Fertigstellung der 
Reparaturarbeiten am Haupt-
wanderweg Rägenegg–Spital 
oder auch der Abschluss der 
Reparaturen am Verbindungs-
wanderweg Weglosen–Leiteren–
Ober Grueb seien einige Projek-
te. Die Montage des neuen Kreu-
zes auf der Rägenegg, die Aus-
besserung des Fussweges beim 
Sityseeli oder auch beim Zusam-
menlauf Minster/Stille Waa-
ge–Sagenbrücke und auch die 
Baumpflege bei der Alten Gas-
se sind weitere. 

Präsident Rolf Dettling mit der verabschiedeten 1. Rechnungsprüferin Rita Käser und der neuen 2. De-
nise Jakob und der neuen 1. Marlène Holdener, und der neu gewählte Bikeverantwortliche Roger Dettling.

Rolf Dettling konnte 37 Personen an der GV im neuen Vereinshaus begrüssen.� Fotos: Angela Suter

«Poetry Battle» im Brüel
Ein Slam ist ein Schlag 
und Poetry ist Poesie, 
also ein Gedicht. In dem 
Fall würde Slam Poetry 
wortwörtlich «ein schla­
gendes Gedicht» bedeu­
ten. Genau das geht ab 
am Mittwoch, 23. April, in 
der Aula des Schulhauses 
Brüel. Start der Vorstel­
lung: 18 Uhr.

Mitg. Die besten Slam-Poeten 
der dritten Oberstufe treten ge-
geneinander an und versuchen 
sich gegenseitig im Dichterwett-
streit zu schlagen. Zu den Re-
geln: Das Wichtigste vorab – res-
pektiere den Poeten! Applaudie-
re und vergib viele Punkte bei gu-
ten Auftritten. Und für die jungen 
Poeten gilt: Fast alles ist erlaubt, 
wenn es um die Kunst des Über-

zeugens mit Worten geht, abge-
sehen mal vom Vorsingen. Un-
ter zwei Minuten sollte der Slam 
auch nicht sein und im Rhyth-
mus vorgetragen mit passender 
Gestik und Mimik entfaltet sich 
eine packende «Message». 

Die obligate Flasche Whis-
key gibts für unsere jungen Po-
eten natürlich nicht: Jugend-
schutz. Dafür werden sie mit ei-
nem Glace-Gutschein von der lo-
kalen Gelateria verwöhnt. 

Stellt sich nur die Frage: 
Bist du auch mit dabei? Komm, 
bist du auch mit dabei? Komm, 
komm renn nicht um den Brei! 
Sei auch mit dabei! Das war der 
Slam! Bam!

Die Verantwortlichen ent-
schuldigen sich schon vorgän-
gig für die möglicherweise vulgä-
re Jugendsprache, die an dieser 
Abendveranstaltung performt 
werden könnte. Eintritt frei.

Beim Poetry Slam tragen die Schüler selbst geschriebene Texte vor 
und liefern sich so einen Schlagabtausch.� Foto: zvg


